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Die Verbindung von wissenschaftlicher und unternehmerischer Tätigkeit durch 
Julius I Assmann (1836-1914) nach 1889 (Eine Bilanz anhand seiner Schriften) 

Rainer Assmann 
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Julius I Assmann mit meteorologischen Apparaten, Lichtbild ca 19o5 

Peter Wilhelm Julius I Assmann 
wurde am 25. Januar 1836 in 
Lüdenscheid geboren und starb 
in Lüdenscheid am I. Juli 1914. 
Julius I Assmann war das sech- 
ste Kind des späteren Knopf- 
fabrikanten Friedrich Wilhelm 
Assmann aus Lüdenscheid und 
seiner Ehefrau Amalia Jakobi- 
na Höhmann aus Höhscheid 
(Solingen). 

Julius 1 Assmann durchlief eine 
für damalige Lüdenscheider 
Verhältnisse ungewöhnliche 
schulische und akademische 
Ausbildung.. Er bereitete sich 
„zu den akademischen Würden 
auf dem Gymnasium in Dort- 
mund" (Abitur 1858) vor und 
studierte vom 2o. April 1858 bis 
5. August 1859 in Bonn Jura 
und Cameralistik. Er war bei 
der Bonner Burschenschaft Ale- 
mannia  aktiv  (Nr.   244).  An- 

schließend studierte er ab 1. 
Nov. 1859 Jura in Berlin. In sei- 
nem Abgangszeugnis der Kö- 
niglichen Friedrich Wilhelms 
Universität zu Berlin wird ihm 
bescheinigt, daß er „sich bis zu 
seinem am 22. Dezember I860 
laut Anzeige erfolgten Abgange 
als Studierender hier aufgehal- 
ten und sich der .Rechtswissen- 
schaft'beflissen hat". Nach sei- 
ner Einjährigenzeit beim Garde 
Füselier Regiment in Spandau 
(„Maikäfer ") war er Kriegsteil- 
nehmer von 1866 und 187o. Er 
nahm an Reserveübungen teil, 
zuletzt im Dienstgrad eines 
Leutnants. 

Julius 1 Assmann heiratete 1864 
Emilie Winkhaus aus Winkhau- 
sen, geb. 1844, gest. 192o. Aus 
der Ehe entstammten: Eugen 00 
Mathilde Winkhaus, Julius 1100 
Pauline Winkhaus - Töchter des 

liberalen Wilhelm Robert W. aus 
Carthausen -; Emilie 00 Wil- 
helm Pröbsting, Pfarrer in Lü- 
denscheid: Felix 00 Selma Plate 
aus Brüninghausen: Agnes 00 
Oskar Winkhaus, Gutsbesitzer 
auf Haus Schöneck. 

Julius I Assmann wohnte zu- 
nächst im elterlichen Haus Lo- 
herstraße 1 und ab 1872 im 
nach seinen Plänen erbauten 
Haus Hochstr. 31. Baumeister 
war Friedrich Wilhelm Nölle. 
Im Okt. 1891 verlegte er seinen 
Wohnsitz nach Hamburg, kehrte 
unter dem Eindruck der Chole- 
ra-Epedemie aber im März 
1893 nach Lüdenscheid zurück. 

Julius 1 Assmann kann unter 
den gegebenen Umständen auf- 
grund seiner vielfaltigen Veran- 
lagungen als ein lokales Uni- 
versalgenie bezeichnet werden. 

Am 21. Jan. 19o3 wurde ihm 
der Rote Adler Orden, IV. Klas- 
se verliehen (1). Im Buch der 
Bergstadt Lüdenscheid ist Ju- 
lius 1 Assmann unter „ Ver- 
dienstvolle Lüdenscheider " ge- 
nannt (2). 

1862 wurde Julius I Assmann 
Mitinhaber im Familienunter- 
nehmen F. W. Assmann, Lüden- 
scheid, dessen Anfange bis in 
das 17. Jahrhundert zurück- 
reichen. Er zog sich 1889 zu- 
gunsten seines ältesten Sohnes 
Eugen aus der taktischen Füh- 
rung der Stammfirma F. W. Ass- 
mann & Söhne zurück, behielt 
die strategische Führung je- 
doch in den Händen. Herausra- 
gendste Tat als Unternehmer in 
der Fa. F. W. Assmann & Söhne 
nach 1889 war in Zusammenar- 
beit mit dem Prokuristen des 
Familienunternehmens,      Fritz 

Kloster, die Zusammenführung 
insbesondere der Lüdenschei- 
der Uniformknopffabrikanten 
zu einem Kartell, aus dem 1919 
der Verband der Uniformknopf- 
Fabrikanten entstand. Das Kar- 
tell sicherte die Existenz der im 
letzten Jahrzehnt des 19. Jahr- 
hunderts wirtschaftlich be- 
drängten Lüdenscheider Knopf- 
industrie. Durch den Zu- 
sammenschluß im Verband ab 
1919 war das Wirken von Julius 
I Assmann weit über seinen Tod 
hinaus allgemein wohlstands- 
fordemd (3). 

Nach 1889 widmete sich Julius 
I Assmann privat mehr und 
mehr kunsthistorischen und me- 
teorologischen Forschungsge- 
bieten. 
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A. 
Kunsthistorische 

Forschungen/ 
Firma F. W. Jul. Assmann 

Julius I Assmann befaßte sich 
u. a. mit Kunstgeschichte im 
Spezialbereich von christlichen 
Kirchen. Die Schrift Nr. 4 belegt 
den hohen kunstgeschichtlichen 

Bildungsstand von Julius I Ass- 
mann. Seinem Wesen entspre- 
chend vermarktete er alsbald 
nach 1889 seine kunsthistori- 
schen Erkenntnisse durch 
Gründung der Firma F. W. Ju- 
lius Assmann (siehe Schriften 
Nr. 1-3). Er kaufte 189o die Fa. 
C. G. Ulrich Nachfg, Hamburg, 

für seinen zweiten Sohn F. W. 
Julius II Assmann und eröffnete 
einen Zweigsitz in Berlin. Die 
Firma wurde 1894 in Firma F. 
W. Jul. Assmann umbenannt 
und mit Hauptsitz nach Lüden- 
scheid, Hochstraße 53 verlegt, 
ohne daß der Zweigsitz Berlin 
aufgegeben wurde. Die Firma 

führte zunächst Julius I Ass- 
mann unter Zuarbeit des Proku- 
risten der Fa F. W. Assmann & 
Söhne, Fritz Kloster (3). Vom 
14. Februar bis 22. März 19o5 
unternahm er mit seiner Frau 
eine kunsthistorische Studien- 
reise nach Italien und berichte- 
te darüber (Schrift Nr. 5). 

Folgend genannte Druckschrif- 
ten von Julius I Assmann ver- 
deutlichen die kunstgeschicht- 
lichen Arbeiten sowie seine 
unternehmerische Tätigkeit in 
der Firma F. W. Jul. Assmann: 
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Druckschrift Nr. 1. 
Katalog der Fa. F .IV. JuL Assmann (Kirchenbedarfi (1894), 32 S. - Der Katalog von 1894 dürfte der älteste Katalog der Firma 
F. W. JuL Assmann sein. Er stammt inhaltlich offenbar noch aus der Hamburger Zeit Der Katalog enthält ab S. 3 noch den 
Firmennamen C. G. Ulrich Nachfg. mit durchgestrichenem Firmensitz Hamburg. Im Deckblatt wird jedoch Lüdenscheid und 
Berlin als Firmensitz genannt 



Druckschrift Nr. 2. 
Katalog der Fa. F. IV. Jul. Assmann (Kirchcnbedarj) (19o4), lo4 S. - Der Katalog von 
I9o4 dürfte inhaltlich aus der Zeit um 19oo stammen. Das Ausgabejahr ist mit dem Text 
„Oktober 19o4" überklebt. Man beachte die Bahnverbindungen. 

Druckschrift Nr. 3. 
Katalog der Fa. F. IV. Jul. Assmann (Kirchenbedarf) von 19OS, Io4 S. - Das Entstehungs 
datum des Katalogs ist ausgewiesen auf Seite 1. Der Katalog von 19o5 weist zum ersten mal 
auf den Titel "Hoflieferant" hin, der bereits am 29. Okt. 1898 verliehen worden war. 
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Druckschrift Nr. S. 

Selbsterlebtes im Wunderlande Italien, 19o5, 44 S. - Die Schrift Nr. 5 enthält einen Bericht 
über eine Studienreise der Eheleute Julius I Assmann vom 14. Februar bis 22. März 19oS nach 
Italien. Eingeklebt sind handschriftliche Tagebuch-Merkzettel von der Hand des Verfassers. 
Zwei Exemplare sind vorhanden. Ein Exemplar hat der Verfasser namentlich gezeichnet: „Jul. 
Assmann 15. 2. öS". 
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Druckschrift Nr. 4. 
Protestantismus und Bildende Kunst, (2. Aufl. 1898; (1. Aufl. 1896)), 36 S. - Die Schrift wur- 
de aus Werbungsgründen als Beilage zum Katalog der Fa. F. W. Jul. versandt (s. Schrift Nr. 1). 
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Meteorologische 
Forschungen/ 

Firma Felix Otto Assmann 
Julius I Assmann richtete ab 
188o in seinem Haus Hochstra- 
ße 31 mit späteren Außenstellen 
in Winkhausen (Herkunft seiner 
Frau), Buschhausen (späterer 
Wohnsitz seines Sohnes Felix), 
Haus Schöneck (Wohnsitz sei- 
ner Tochter Agnes 00 Oskar 
Winkhaus) und im Ebbegebirge 
(ihn bekannter' Förster) eine 
Wetterstation ein. Diese Wetter- 
station war nach Wilhelm Klo- 
ster (4), der schon als Schüler 
Julius I Assmann assistierte und 
als Student eigene Messungen 
an der Station durchfiihrte, 
„reichhaltiger ausgestattet, als 
im allgemeinen eine Station IL 
Ordnung. Aus dem interessier- 
ten Laien Julius Assmann war 
mit der Zeit ein wissenschaft- 
licher Meteorologe geworden" 
(5). Julius l Assmann korre- 
spondierte mit bedeutenden 
Zeitgenossen (6). 

Um 19oo vermarktete Julius l 
Assmann auch seine meteorolo- 
gischen Erkenntnisse. Er grün- 
dete unter dem Namen seines 
dritten Sohnes die Firma Felix 
Otto Assmann. Dieser zeigte 
allerdings zu keinem Zeitpunkt 
Interesse an der Firma (6). 
Eigentümer und Geschäftsfüh- 
rer blieb Julius I Assmann. Ein- 
zelheiten über Firma und Ei- 
gentümer sind aus dem Testa- 
ment der Eheleute Julius I Ass- 
mann 00 Emilie Winkhaus vom 
15. März 19o6 ersichtlich. Da- 
nach hat Julius I Assmann „vor 
einigen Jahren för unseren 
Sohn Felix Assmann ein Ge- 
schäft in Instrumenten und Ap- 
paraten der Meteorologie und 
Physik errichtet, welches unter 
dem Namen der Firma Felix Ot- 
to Assmann zu Lüdenscheid bei 
dem Königlichen Landgericht 
daselbst handelsgerichtlich ein- 
getragen ist". Weiter heißt es, 
soweit wesentlich für die Fir- 
mengeschichte: „ Wir bestim- 
men hierdurch, dass das Eigen- 
tum an dieser Firma und deren 
aktivas und passivas, ferner an 
den daför angeschafften Lager- 
vorräten, Geschäftsbüchern, 
Druck und Literaturwerken un- 
serem Sohn Felix, ohne jede 
Entschädigung an unsere übri- 
gen Erben zufallen soll. Des- 
gleichen vermachen wir unse- 
rem Sohn Felix Assmann alle 
von dem mittestierenden Ehe- 
mann zu seinem Privatge- 
brauch angeschafften meteoro- 
logischen und physikalischen 
Instrumente und Apparate, die 
sich teils in unsererer Behau- 
sung Hochstraße 31, teils auf 
dem Grasplatz daneben, teils 
auf dem Hang Parzelle Flur 58 
Nr. 41o4-474 befinden, zum 
freien und unbeschränkten Ei- 
gentum" (7). 
Erst kurz vor dem Tod von Ju- 
lius I Assmann am 1. Juli 1914 
wvrde Felix Assmann am 21. 
Okt. 1913 als Eigentümer ein- 
getragen. Unmittelbar nach 
dem Tod seines Vaters löste er 

am 1. Sept. 1914 die Firma auf Folgend genannte Schriften von    Tätigkeit durch die Firma Felix 
(8). Das Inventar der Wettersta- Julius I Assmann verdeutlichen   Otto Assmann: 
tion übereignete er dem Zeppe- die meteorologischen Arbeiten 
lin-Gymnasium (9). sowie seine unternehmerische 
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Druckschrift Nr. 6. 
Sammlung von wissenschaftlichen meteorologischen Aufsätzen, 19o6, 46 S. - Die Schrift enthält Aufsät- 
ze, die Julius I. Assmann für die Zeitschrift „Das Wetter" geschrieben hatte (Vgl Schrift Nr. 9) (lo). 
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Druckschrift Nr. 8. 
(Julius I Assmann) Felix Otto Assmann, Zur Heimatkunde, Ein Versuch zur Erforschung der 
meteorologischen und klimatischen Erscheinungen im Lenne-Volme-Gebiet (Südwestfalen) 
zur Ermittlung der Wirkungen der Witterungserscheinungen (Wärme, Licht, Niederschläge, 
Luftfeuchtigkeit, Gewitterelektrizität, Luftdruck und Wind) auf den Betrieb der Landwirt- 
schaft, 19ol, 4o S. - Die Schrift ist unter dem Namen Felix Otto Assmann aus Werbungsgrün- 
den für die gleichnamige Firma und nicht unter dem Namen des geistigen Verfassers Julius 
Assmann erstellt worden. In der Schrift sind ausschließlich, wie Vergleiche belegen, Veröffent- 
lichungen von Julius I Assmann abgedruckt. 
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Druckschrift Nr. 7. 
Katalog Fa. Felix Otto Assmann (Präcisionsinstrumente u. -apparateßir meteorologische Sta- 
tionen), (19o2) ?, 32 S. - Die Schrift dürfte der älteste und wohl einzig erhaltene Katalog der 
Fa. Felix Otto Assmann sein. 
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Druckschrift Nr. 9. 
Zeitschrift „Das Wetter", hrsgg. von Prof. Dr. R. Assmann, 21. Jhrg. Heft 9, Sept 19o4,193-216 S. - In dieser Zeitschrift veröffentlichte Julius I Assmann seine For- 
schungsergebnisse auf dem Gebiet der Wetterkunde (lo). 

1215, 



Zum Gedächtnis 

an 

Julius Assmann sen. 

zu Lüdenscheid 

Druckschrift Nr. lo. 
Zum Gedächtnis an Julius Assmann sen. zu Lüdenscheid, gest. 
1. Juli 1914 (12 S. mit Abbildung von Julius I Assmann) - Die 
Druckschrift über Julius I Assmann soll der Vollständigkeit hal- 
ber ebenfalls genannt werden. Sie enthält die Traueransprachen 
im Sterbehaus von Pfarrer Wilhelm Pröbsting und am Grab von 
Pfarrer Hermann Petersen. In den Traueransprachen werden 
die Ehrenämter von Julius I Assmann aufgezählt: Mitglied der 
Stadtverordnetenversammlung, des Magistrats, der Handels- 
kammer, des Schulvorstands, des (ev.j Presbyteriums, Gründer 
und Förderer der ersten Jugendorganisation, des Bundes der 
Landwirte, der städU Feuerwehr und des Männergesangvereins, 
in den 7oer Jahren Mitglied der Concordia und später Schüler 
der Abendschule. 

Julius I Assmann forschte auch 
auf dem Gebiet der Ortsge- 
schichte. Seine Aufsätze zur 
Heimatkunde verlegte er in ei- 
ner gleichnamigen Druckschrift 
von 19ol, allerdings unter dem 
Namen seines Sohnes Felix Ass- 
mann (vgl. Schrift Nr.8).Anmer- 
kungen 
Fortsetzung folgt mit erstmali- 
gem Abdruck: 
„Über den Ursprung und die 
Geschichte des Christusbildes 
in der Kunst 
von Julius Ahsmann, 
Lüdenscheid" 

Anmerkungen 
I. Zur Familiengeschichte Ass- 
mann - Lüdenscheid siehe: Rai- 
ner Assmann, Forschungen zur 
Geschichte der Familie Aß- 
mann-Lüdenscheid, in: Der 
Reidemeister, (Lüdenscheid) Nr. 

53 vom 21. Juli 1971, S. 413- 
42o; ders. Aßmann-Lüden- 
scheid 1682-1982, Lüdenscheid 
198o mit Ergänzungen in Fami- 
lienbriefen Assmann - Lüden- 
scheid, März 1982, Dez. 1982 
sowie Dez. 1984; ders. Die in- 
dustriellen Produktionsstätten 
der Familie F. W. Assmann in 
Stadt und Land Lüdenscheid, 
in: Der Märker, (Altena) 199o, 
Heft 1, S. 3 ff. Zur Firmenge- 
schichte Assmann - Lüden- 
scheid siehe femer: t> F(ritz) 
Kloster, 1936 sowie t> Eberhard 
Winkhaus, 1938: Firmenge- 
schichte F. W. Assmann & Söh- 
ne; f> Walter Hostert, Von 3oo 
Jahren geprägt: Firma F. W. 
Assmann, in: LN vom 24. 5. 
199o; P „sum", Kein Muff un- 
ter den Talaren, loo Jahre im 
Dienst der ev. Kirche, in LN 
vom 1. 11. 199o ( Firmenge- 
schichte F. W. Jul. Assmann). 

2. A. D. Rahmede, Verdienstvol- 
le Lüdenscheider, in: Buch der 
Bergstadt Lüdenscheid, hrsgg. 
vom Kulturamt der Stadt Lü- 
denscheid, (1951), S. 2o7; siehe 
auch: G. Rosenbohm, Oberes 
Märkisches Sauerland, Land- 
schaftsführer des westfälischen 
Heimatbundes, Nr. 15, 1995, S. 
89; E. Trox, Fahnen und Verei- 
ne, Ausstellungskatalog zur 
gleichnamigen Ausstellung im 
Museum der Stadt Lüdenscheid, 
1993, S. lo5 ; Westfälische 
Rundschau, Rundschau-Woche- 
nend-Ausgabe Dortmund, 11. 2. 
1996, S. 2 

3. Siehe Rainer Assmann, „Be- 
scheidener Verdienst und aus- 
kömmlicher Lohn" - das deut- 
sche Knopfkartell der Uniform- 
knopffabrikanten in Lüden- 
scheid, in: „Fliegt in alle Län- 
der und empfehlt uns!", Gesell- 
schafts- und wirtschaftsge- 
schichtliche Studien zur Lüden- 
scheider und Wuppertaler 
Metallknopf- und Abzeichenin- 
dustrie im 19. und 2o. Jahrhun- 
dert, Festschrift fiir Dr. Walter 

Hostert zum 7o Geburtstag, 
hrsgg. i. A. des Vereins für die 
Geschichte Preußens und der 
Grafschaft Mark e. V. von Ek- 
kard Trox, Lüdenscheid 1996, S. 
87-95, S. 87f 

4. Dr. Wilhelm Kloster war der 
Sohn von Fritz Kloster, des Mit- 
arbeiters von Julius 1 Assmann 
in den Firmen F. W. Assmann & 
Söhne und F. W. Jul. Assmann. 
Seine bedeutende Kartensamm- 
lung konnte in den sechziger 
Jahren für das Lüdenscheider 
Museum erworben werden. 
Siehe Eckhard Trox, Dr. Walter 
Hostert als Museumsleiter und 
Historiker und seine Stellung in 
der Geschichte des Lüdenschei- 
der Museumswesens, in: 
„Fliegt in alle Länder und emp- 
fehlt uns!", Gesellschafts- und 
wirtschaftsgeschichtliche Stu- 
dien zur Lüdenscheider und 
Wuppertaler Metallknopf- und 
Abzeichenindustrie im 19. und 
2o. Jahrhundert, Festschrift für 
Dr. Walter Hostert zum 7o. Ge- 
burtstag, hrsgg. i. A. des Vereins 
für die  Geschichte  Preußens 

und der Grafschaft Mark e. V. 
von Eckard Twx, Lüdenscheid 
1996, S. 9-22, S. 14) 

5. zitiert nach F. W. Giedingha- 
gen, 5o Jahre Meteorogische 
Station Lüdenscheid am Zeppe- 
lin-Gymnasium, 197o, S. 9 

6. Familienüberlieferung 
7. Original-Handschrift, Archiv 
Rainer Assmann 

8. Walter Hostert, Die Entwik- 
klung der Lüdenscheider Indu- 
strie vornehmlich im 19. Jahr- 
hundert, Münsterr. Diss 196o, 
in: Lüdenscheider Geschichts- 
quellen und Forschungen, Gro- 
ße Reihe, Bd I, 196o,S.179 

9. Familienüberlieferung. 
Ebenso F. W. Giedinghagen, 5o 
Jahre Meteorogische Station 
Lüdenscheid am Zeppelin-Gym- 
nasium, 197o, S.ll 

10. F. W. Giedinghagen, 5o Jah- 
re Meteorologische Station Lü- 
denscheid am Zeppelin-Gymna- 
sium, 197o, S.9 

omtffm 
Direktor des Lüdenscheider meteorolog, Observatoriums. 
Lüdenscheid: 51° 13' nordl. Breite, 7° 38' östl. Länge von 
Greenwich, Hohe übei'm Meeresspiegel: 440 m. 

Berichterstatter: der Kaiserl. Deutschen Seewarte in 
Hamburg, des Königl. meteorologischen Instituts in Berlin, 
des Königl. Ober Präsidiums der Rheinprovinz (Strombau- 
Vcrwaltnng) in Cobtenz, der Landwirtschaftskammer der 
Provinz Westfalen in Münster i, W., des Berliner Wetter- 
bureaus und des Königl. Landratsamts in Altena. 
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